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Cooles Vergnügen
7 Tage in der Woche Eislaufspaß für alle!

Am 27.08.2010 um 14.00 Uhr Start in die neue Eislaufsaison!

Kaum ist der Sommer vorbei, erwacht in eingefleischten Wintersportlern die Lust auf
Schnee und Eis. Aber in unseren Breiten kommt es nur noch selten vor, dass sich auf Seen

und Teichen tragendes Eis bildet. Wie gut, dass es da ganz in der Nähe
auch die Möglichkeit gibt, in der Halle in künstliche Winterwelten ein-
zutauchen: zum Beispiel im Eispalast in Münster.

Am Freitag, den 27.08.2010 um 14.00 Uhr ist es endlich wieder so-
weit – der Eispalast Münster öffnet nach seiner Sommerpause seine
Pforten! Bis Anfang Mai 2011 bietet der Eispalast Münster täglich mit

drei Laufzeiten ab 9.00 Uhr morgens bis in den späten Abend (Mo.-
Do. u. So. 22.00 Uhr / Fr. u. Sa. bis 22.30 Uhr) ideale Bedingungen zum

Eislaufen. Wer keine eigenen Schlittschuhe hat, kann welche leihen oder im
direkt angeschlossenen Shopbereich kann man seine eigenen Schuhe mit entsprechender
persönlicher Beratung kaufen. Zur Saisoneröffnung bietet der Eispalast Münster hierbei bis
zum 30.09.2010 einen Nachlass auf Schlittschuhe und Zubehör bis zu 50%. In der Eislaufschule
für alle Altersklassen kann jeder die Techniken für Eiskunstlaufen oder Eishockey erlernen
oder vervollkommnen – egal ob Anfänger oder Fortgeschrittener. Für die Aufwärmung
oder den Durst zwischendurch bietet das Skoppers Café jederzeit eine Vielzahl unterschied-
licher Getränke.

Besonders beliebt bei Jugendlichen ist die wöchentlich jeweils am Freitag und Samstag
stattfindende Veranstaltung „Disco On Ice“. Hier legt der DJ die neuesten Hits auf und gute
Stimmung ist garantiert. Darüber hinaus finden im Eispalast regelmäßig spezielle Partys
statt. Ein Blick ins aktuelle Programm lohnt sich auf jeden Fall.

Mehr Informationen finden Sie unter
www.eispalast-muenster.de
oder unter:
Eispalast Münster, Steinfurter Straße 113–115,
48149 Münster, Telefon: 02 51-29 68 97

Eislaufspaß für alle!
Steinfurter Str. 113 / 115

Phone: 0251 - 29 68 97

www.eispalast-muenster.de

Saisoneröffnung
am 27.08.2010 um 14.00 Uhr

Täglich
Eishockey // Eiskunstlauf
Training // Pro Shop // Café

Evening-Specials
Disco on Ice // Students on Ice
Ladies Night // Rock on Ice...

Party-Events
Nikolaus on Ice // Karneval on Ice
Candlelight Party...

Rechnen kann
man lernen!

Osnabrücker Zentrum für mathematisches Lernen

Neuerscheinung

„Bloß kein minus . . . lieber plus“
Katja Rochmann, Michael Wehrmann
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in Osnabrück, Münster und Rheine
(Rechenschwäche/Dyskalkulie)

Georgstraße 8, 49074 Osnabrück, Tel. 05 41 / 2 05 22 42
www.os-rechenschwaeche.de

BABY-SPRECHSTUNDE

wieder eröffnet

Ab September sind wir wieder für Sie da: Jeden Dienstag

von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Psychotherapeutischen Praxis

für Kinder und Jugendliche, Mühlenstr. 26 in Greven,

Tel. 0 25 71 / 9 19 59 92

Ihr Praxisteam der Praxis Wankmüller

:

Rheine, Felsenstr. 3, Tel. 0 59 71 / 9 14 50 93
Praxis Neuenkirchen Tel. 0 59 73 / 93 40 39

www.ergopoint-nrw.de

Bobath / SI
Hausbesuche
Kindertherapie

im TZ
Westpark

Verhaltenstherapie
Neurofeedback
Lerntherapie

praxis für ergotherapie und ambulante rehabilit ion

Würde ihr Kind auch sa-
gen: „Bloß kein minus…
lieber plus?“

Allein das Abzählen an den
Fingern war für Laura ent-
setzlich. Laura hat an die Ta-
fel geschaut und dann wieder
auf ihren Aufgabenzettel,
aber die Ergebnisse stellten
sich nicht in ihrem Kopf ein.
Heute ist sie zehn, ein aufge-
wecktes Mädchen mit vielen
Interessen. Wie so oft wur-
den ihre Schwierigkeiten erst
in der 3. Klasse erkannt, als
bereits im Zeugnis eine „5“ in
Mathe stand. Einen Namen
für ihre Probleme gab es erst,
als eine Förderdiagnose
durchgeführt wurde, dann
stand fest, dass sie eine Re-

chenschwäche auch Dyskal-
kulie genannt, hat.

Dabei gab es schon lange
deutliche Hinweise: Mit den
Fingern zählen müssen, nicht
Kopfrechnen können, dieser
Blick ins Leere, wenn an der
Tafel Rechenaufgaben zu lö-
sen waren. Das alles hätte bei
Laura auffallen können. Bei
anderen Kindern sind die
Auffälligkeiten nicht so aus-
geprägt. Erste deutliche An-
zeichen einer Rechenschwä-
che zeigen sich frühestens in
der ersten Klasse, wenn auch
tatsächlich „plus und minus“
gerechnet wird.

Was können Eltern tun?
Um die Problematik so früh
wie möglich zu erkennen und

um diese abzuwenden, sind
Früherkennung und Diagno-
se einer Rechenschwäche, so-
wie die Planung individueller
Fördermaßnahmen, enorm
wichtig. Bei Verdacht kann
nur eine Förderdiagnose Si-
cherheit schaffen. Ziel der
Therapie ist es, die Kinder im
Rechnen wieder so sicher zu
machen, dass die Rechen-
schwäche den Bildungsweg
der Schüler nicht behindert.
....................................................
Information und Beratung beim
Osnabrücker Zentrum für mathe-
matisches Lernen (Rechen-
schwäche/Dyskalkulie), Georgstr.
8, Tel. 05 41 / 205 22 42. Das
Osnabrücker Zentrum arbeitet
auch in Rheine und Münster und

empfiehlt Lehrern und Eltern, die
sich mit dem Thema auseinan-
dersetzen wollen die Neuer-

scheinung: „ Bloß keine minus
lieber plus! “  von Katja Roch-
mann und Michael Wehrmann.

Wenn Zahlen zur
Qual werden
Hilfe bei Dyskalkulie

Wenn Rechnen zur Qual wird. Doch es gibt Hilfe. Foto privat


